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(57) Hauptanspruch: Leuchte für Fahrzeuge, insbeson-
dere für Kraftfahrzeuge, mit mindestens einem Lichtleitele-
ment mit einer auf einer Vorderseite angeordneten 
Lichtaustrittsfläche, einer auf einer der Vorderseite abge-
wandten Rückseite angeordneten Reflexionsfläche, einer 
parallel zu einer Längsachse des Lichtleitelements ange-
ordneten Lichteinkoppelfläche, einer der Lichteinkoppelflä-
che benachbarten Umlenkfläche und einer der Lichtein-
koppelfläche vorgelagerten Leuchtdiode, deren optische 
Achse senkrecht zur Lichteinkoppelfläche angeordnet ist, 
dadurch gekennzeichnet, dass die senkrecht zur Lichtaus-
trittsfläche (5) angeordnete Lichtausbreitungsrichtung (14) 
des Lichtleitelementes (1, 1', 1'') gegenüber der optischen 
Achse (13) der Leuchtdiode (2, 2') verkippt angeordnet ist, 
dass eine Mehrzahl von Lichtleitelementen (1, 1', 1'') mit 
ihren Lichtaustrittsflächen (5, 5', 5'') entlang einer Kurve 
(15, 16) angeordnet sind und dass die den Lichtleitelemen-
ten (1, 1', 1'') vorgelagerten Leuchtdioden (2, 2'') in einer 
Ebene angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte für Fahr-
zeuge nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Aus der EP 0 780 265 A2 ist eine Leuchte für 
Fahrzeuge mit einem Lichtleitelement bekannt, das 
von an einer Rückseite des Lichtleitelements ange-
ordneten Lichtquelle, beispielsweise einer Leuchtdio-
de (LED), ausgesandte Lichtstrahlen an einer Um-
lenkfläche in Richtung der Rückseite des Lichtleitele-
mentes umlenkt, so dass nach weiterer Totalreflexion 
an der Rückseite des Lichtleitelements die Licht-
strahlen an der gegenüberliegend der Rückseite an-
geordneten Lichtaustrittsfläche abgestrahlt werden. 
Zur Einleitung der Lichtstrahlen weist das Lichtleitele-
ment einen von der Rückseite abragenden Ansatz 
auf, der sich in einem mittleren Bereich nach hinten 
erstreckt. Auf der dem Ansatz gegenüberliegenden 
Vorderseite ist eine Vertiefung ausgebildet unter Bil-
dung von aufeinander zulaufenden schrägen Um-
lenkflächen.

[0003] Nachteilig an der bekannten Leuchte ist, 
dass bei Anordnung einer Mehrzahl von Lichtleitele-
menten entlang einer Kurve die Lichtleitelemente 
nicht auf einem gemeinsamen planen Diodenträger 
angeordnet werden können.

[0004] Aus der EP 0 940 625 A2 ist eine Leuchte für 
Fahrzeuge bekannt, die ein Lichtleitelement mit einer 
Lichteinkoppelfläche umfasst, der ein Lichtleiter zu-
geordnet ist zur Einkopplung von an einem gegenü-
berliegenden Ende derselben mittels einer Lichtquel-
le eingekoppelten Licht. Das Lichtleitelement weist 
eine Lichtaustrittsfläche auf, die gegenüber einer 
Lichteinkoppelfläche des Lichtleitelementes verkippt 
angeordnet ist.

[0005] Aus der DE 195 47 861 A1 ist eine Leuchte 
für Fahrzeuge bekannt, die eine Mehrzahl von plat-
tenförmigen Lichtleitelementen umfasst, denen je-
weils mindestens eine auf einem parallel zum Licht-
leitelement verlaufenden Diodenträger angeordnete 
Leuchtdiode zugeordnet ist. Eine Lichtaustrittsfläche 
der Lichtleitelemente ist parallel zu einer Lichteinkop-
pelfläche derselben bzw. senkrecht zu einer opti-
schen Achse der dem Lichtleitelement zugeordneten 
Leuchtdioden angeordnet. Das den Leuchtdioden ei-
nes Diodenträgers zugeordnete Lichtleltelement ist 
somit eben und nicht entlang einer Kurve angeord-
net.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es 
daher, die bekannte Leuchte so zu verbessern, dass 
es auch möglich ist, die Lichtleitelemente entlang ei-
ner Kurve und gleichzeitig auf einem gemeinsamen 
Diodenträger anzuordnen, so dass unter vereinfach-
ter Montage eine Anpassung an das Design moder-
ner Fahrzeugkarosserien gewährleistet ist.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
die Merkmale des Patentanspruches 1 gelöst.

[0008] Dadurch, dass die Lichtausbreitungsrichtung 
des Lichtleitelements gegenüber der optischen Ach-
se der Leuchtdiode verkippt angeordnet ist, ist es 
möglich, die Lichtaustrittsflächen mehrerer Lichtleite-
lemente entlang einer Kurve und gleichzeitig die 
Leuchtdioden in einer gemeinsamen Ebene anzuord-
nen. Erfindungsgemäß ist eine Mehrzahl von Lichtlei-
telementen mit ihren Lichtaustrittsflächen entlang ei-
ner Kurve angeordnet, und die den Lichtleitelemen-
ten vorgelagerten Leuchtdioden sind in einer Ebene 
auf einem gemeinsamen planen Diodenträger ange-
ordnet und kontaktiert. Durch die Anordnung von 
Lichtleitelementen entlang einer Kurve kann die 
Leuchte leicht an das Design moderner Fahrzeugka-
rosserien angepasst werden und gleichzeitig eine re-
lativ geringe Bautiefe erreicht werden. Durch die Ver-
wendung eines gemeinsamen planen Diodenträgers 
ist zugleich eine einfache und preisgünstige Montage 
der Leuchte möglich.

[0009] Nach einer bevorzugten Ausführungsform 
der Erfindung werden in einer dreidimensionalen 
Raumkurve anzuordnende Lichtleitelemente in ihrer 
Anordnung durch Variierung der Verkippung auf eine 
zweidimensionale Kontur reduziert.

[0010] Die Lichtausbreitungsrichtungen der einzel-
nen Lichtleitelemente können so auf einer dreidimen-
sionalen Kurve im Raum angeordnet werden, wobei 
es trotzdem möglich ist, die Leuchtdioden auf einer 
Ebene anzuordnen. Eine hierzu notwendige Redu-
zierung auf eine zweidimensionale Kontur kann da-
mit für die meisten Anwendungsfälle mit ausreichen-
der Genauigkeit erfolgen.

[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform können die Umlenkflächen, die Reflexi-
onsflächen oder die Lichtaustrittsflächen eine licht-
streuende Optik aufweisen.

[0012] Hierdurch ist es möglich, die Lichtstärkenver-
teilung des Lichtleitelements zu variieren.

[0013] Nach einer bevorzugten Ausführungsform 
der Erfindung ist die Lichteinkoppelfläche des Licht-
leitelements an die Geometrie der Kontur der Leucht-
diode angepasst.

[0014] Durch die Anpassung der Lichteinkoppelflä-
che an die Geometrie der Leuchtdiode kann die Po-
sitionsgenauigkeit der Diode zum Optikelement ver-
bessert werden.

[0015] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die Leuchtdiode in einem 
solchen Abstand zur Lichteinkoppelfläche angeord-
net, daß die Brechung der Lichteinkoppelfläche eine 
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Bündelung des von der Leuchtdiode ausgestrahlten 
Lichtes bewirkt.

[0016] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben 
sich aus der nachfolgenden ausführlichen Beschrei-
bung und den beigefügten Zeichnungen, in denen 
bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung bei-
spielsweise veranschaulicht sind.

[0017] In den Zeichnungen zeigen:

[0018] Fig. 1: eine Vorderansicht eines auf einem 
Diodenträger angeordneten Lichtleitelementes,

[0019] Fig. 2: eine Draufsicht auf das Lichtleitele-
ment von Fig. 1 aus Richtung II,

[0020] Fig. 3: eine Vorderansicht eines weiteren auf 
einem Diodenträger angeordneten Lichtleitelemen-
tes,

[0021] Fig. 4: eine Vorderansicht einer Leuchte mit 
mehreren Lichtleitelementen ohne Gehäuse,

[0022] Fig. 5: eine Draufsicht auf die Leuchte von 
Fig. 4 aus Richtung V,

[0023] Fig. 6: eine räumliche Darstellung der 
Leuchte von Fig. 4,

[0024] Fig. 7: eine Vorderansicht einer Leuchte mit 
mehreren in einer dreidimensionalen Kurve im Raum 
angeordneten Lichtleitelementen,

[0025] Fig. 8: eine Draufsicht auf die Leuchte von 
Fig. 7 aus Richtung VIII,

[0026] Fig. 9: eine parallel zur Ebene des Dioden-
trägers liegende Vorderansicht der Leuchte von 
Fig. 7 und

[0027] Fig. 10: eine räumliche Darstellung der 
Leuchte von Fig. 7.

[0028] Eine Leuchte für Fahrzeuge besteht im we-
sentlichen aus einem Lichtleitelement 1, einer 
Leuchtdiode 2 und einem Diodenträger 3.

[0029] Das Lichtleitelement 1 weist an seiner Vor-
derseite 4 eine Lichtaustrittsfläche 5 auf. Auf seiner 
der Vorderseite 4 abgewandten Rückseite 6 weist 
das Lichtleitelement 1 eine Reflexionsfläche 7 auf.

[0030] Die Lichtaustrittsfläche 5 und die Reflexions-
fläche 7 werden nach oben von einer oberen Seiten-
fläche 8 und nach unten von einer unteren Seitenflä-
che 9 begrenzt. An dem der Leuchtdiode 2 zuge-
wandten Ende des Lichtleitelementes 1 ist etwa par-
allel zur Längsachse 10 bzw. in Verlängerung der un-
teren Seitenfläche 9 eine Lichteinkoppelfläche 11 an-

geordnet, die zur oberen Seitenfläche 8 hin von einer 
Umlenkfläche 12 überspannt wird. Die Lichteinkop-
pelfläche 11 weist eine an die Kontur der Leuchtdiode 
2 angepaßte konkave Wölbung auf.

[0031] Nach einer anderen Ausführungsform ist die 
Lichteinkoppelfläche 11' des Lichtleitelementes 1' im 
wesentlichen eben ausgebildet und gegenüber der 
unteren Seitenfläche 9 etwas zurückgesetzt, so daß
die Brechung der Lichteinkoppelfläche 11' zur Bün-
delung des von der Leuchtdiode 2' ausgestrahlten 
Lichtes mitbenutzt werden kann und die Bautiefe sich 
praktisch nicht erhöht. Grundsätzlich ist jedoch auch 
eine Kombination beider Ausführungsformen mög-
lich.

[0032] Die Umlenkflächen (12), die Reflexionsflä-
chen (7) und die Lichtaustrittsflächen (5) können so-
wohl als bündelnde als auch streuende Fläche aus-
geführt sein.

[0033] Durch eine entsprechende Kombination von 
Bündelung und Streuung kann die Lichtstärkenvertei-
lung des Optikelementes an die gewünschte Licht-
stärkenverteilung angepaßt werden.

[0034] Eine gleichmäßigere Ausleuchtung wird 
auch dadurch erreicht, daß der Abstand zwischen 
Lichtaustrittsfläche 5 und Reflexionsfläche 7 zu dem 
der Leuchtdiode 2 abgewandten freien Ende des 
Lichtleitelementes 1 hin sich verringert.

[0035] Die Leuchtdiode 2 ist als eine Lumineszenz-
diode (LED) ausgebildet. Die Leuchtdiode 2 ist auf 
dem Diodenträger 3 angeordnet und kontaktiert, der 
als eine Platine ausgebildet ist. Der Diodenträger 3
kann aber auch als Stanzgitter ausgebildet sein.

[0036] Die Leuchtdiode 2 weist eine optische Achse 
13 auf, in deren Richtung die Hauptabstrahlrichtung 
der Leuchtdiode liegt. Die Lichtausbreitungsrichtung 
14 des Lichtleitelementes 1 ist senkrecht zur 
Lichtaustrittsfläche 5 und damit auch senkrecht zur 
Längsachse 10 angeordnet. Die Lichtausbreitungs-
richtung 14 ist gegenüber der optischen Achse 13
verkippt, beispielsweise um einen Winkel von 90°, 
angeordnet.

[0037] Nach einem Ausführungsbeispiel sind vier 
Lichtleitelemente 1 entlang einer zweidimensionalen 
Kurve 15 auf dem Diodenträger 3 angeordnet.

[0038] Nach einem anderen Ausführungsbeispiel 
sind fünf Lichtleitelemente 1'' entlang einer dreidi-
mensionalen Kurve 16 im Raum angeordnet. Die 
Lichtleitelemente 1'' sind über die Leuchtdioden 2''
auf dem Diodenträger 3'' befestigt. Die Lichtaustritts-
flächen 5'' sind gegenüber den optischen Achsen der 
Leuchtdioden 2'' bzw. gegenüber der Ebene des Di-
odenträger 3'' räumlich verkippt angeordnet, so daß
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eine räumliche Anordnung der Lichtleitelemente 1''
ermöglicht wird.

[0039] Das von den Leuchtdioden 2, 2', 2'' in Rich-
tung ihrer optischen Achse 13 ausgestrahlte Licht 
wird über die Lichteinkoppelfläche 11, 11', 11'' in das 
Lichtleitelement 1, 1', 1'' eingekoppelt und an der 
Umlenkfläche 12 zur Reflektionsfläche 7 hin umge-
lenkt, wo es erneut umgelenkt und über die Lichtaus-
trittsfläche 5, 5', 5'' ausgekoppelt und in Lichtausbrei-
tungsrichtung 14 abgestrahlt wird.

Patentansprüche

1.  Leuchte für Fahrzeuge, insbesondere für Kraft-
fahrzeuge, mit mindestens einem Lichtleitelement mit 
einer auf einer Vorderseite angeordneten Lichtaus-
trittsfläche, einer auf einer der Vorderseite abge-
wandten Rückseite angeordneten Reflexionsfläche, 
einer parallel zu einer Längsachse des Lichtleitele-
ments angeordneten Lichteinkoppelfläche, einer der 
Lichteinkoppelfläche benachbarten Umlenkfläche 
und einer der Lichteinkoppelfläche vorgelagerten 
Leuchtdiode, deren optische Achse senkrecht zur 
Lichteinkoppelfläche angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die senkrecht zur Lichtaustritts-
fläche (5) angeordnete Lichtausbreitungsrichtung 
(14) des Lichtleitelementes (1, 1', 1'') gegenüber der 
optischen Achse (13) der Leuchtdiode (2, 2') verkippt 
angeordnet ist, dass eine Mehrzahl von Lichtleitele-
menten (1, 1', 1'') mit ihren Lichtaustrittsflächen (5, 5', 
5'') entlang einer Kurve (15, 16) angeordnet sind und 
dass die den Lichtleitelementen (1, 1', 1'') vorgela-
gerten Leuchtdioden (2, 2'') in einer Ebene angeord-
net sind.

2.  Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Leuchtdioden (2, 2'') auf einem ge-
meinsamen planen Diodenträger (3, 3'') angeordnet 
und kontaktiert sind.

3.  Leuchte nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Diodenträger (3, 3'') als Platine 
ausgebildet ist.

4.  Leuchte nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Diodenträger (3, 3'') als Stanzgitter 
ausgebildet ist.

5.  Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Umlenkfläche (12, 
12'') und die Reflexionsfläche (7, 7'') eine lichtstreu-
ende Oberfläche aufweisen.

6.  Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Lichtaustrittsfläche 
(5, 5'') eine lichtstreuende Oberfläche aufweist.

7.  Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Lichteinkoppelflä-

che (11) an die Geometrie der Kontur der Leuchtdio-
de (2) angepaßt ist.

8.  Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Leuchtdiode (2, 2'') 
in einem solchen Abstand zur Lichteinkoppelfläche 
(11', 11'') angeordnet ist, daß die Brechung der Licht-
einkoppelfläche (11', 11'') eine Bündelung des von 
der Leuchtdiode (2', 2'') ausgestrahlten Lichtes be-
wirkt.

9.  Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, daß die in einer dreidimen-
sionalen Raumkurve (16) anzuordnenden Lichtleite-
lemente (1'') in ihrer Anordnung durch Variierung der 
Verkippung auf eine zweidimensionale Kontur redu-
ziert sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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